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SchachgroBmeister Smyslow und Taimanow kamen, sahen und siegten 

Ein Groß-Ereignis für die Düsseldorfer Schachwelt war die vom Bezirk am 21. Juli aufge- 
zogene Simultanveranstaltung mit Ex-Weltmester Smyslow und Großmeister Taimanow 

ib eide aus Leningrad). Diese Namen wirkten wie ein Magnet: Eine halbe Stunde vor 
eginn waren schon die 70 Spielplätze ausverkauft, und weit über 200 Kiebitze verfolgten 

r mit großem Interesse den über 4112 Stunden gehenden Kampf. Der Bezirk kann mit 
edigung auf diese Veranstaltung zurückblicken, denn sie war in ieder Hinsicht ein 

vo er Erfolg. Die Organisation wies, da in den bewährten Händen von Ernst Tobies, keine 
Mängel auf. Zwar gab es keinen finanziellen Uberschuß, der Bezirk kam mit einem ,,blauen 
Auge" davon, doch die Werbewirkung und das sportliche Resultatdürften die Arbeit und 
das Geld mehr als aufwiegen. 
Uber das Können der russischen Großmeister sagt die obige Uberschrift, dlie Schlagzeile 
einer Düsseldorfer Tageszeitung, nicht zuviel, denn zusammen kamen die Meister auf 
52 Siege, denen nur 6 Niederlagen gegenüberstehen. Zwölf Partien endeten unentschieden. 
Smyslow erzielte in 4% Stunden das Ergebnis von 22+, 10=, 3- oder 27:8 Punkte 
Taimanow erzielte in 3% Stunden das Ergebnis von 30f, 2=, 3- oder 31 :4 Punkte 

Oie Gegner von Smyslow: 
0 Schaarschmidt, Lintorf 0 Bohlmann, SV 1854 0 Kappeler, o. Verein 
0 Haufs, Lintorf '12 Würger, Rochade 0 Pfisterer, SV 1854 

112 Nagel, Lintorf '12 Mittmann, Damensch. 0 Pietsch, Damenschach 
0 Hendrich, Lintorf 0 Puschkeit, SV 1854 0 Greifzu, Rochade 
0 Breitkreuz, o. Verein 0 Weiß, Rochade '12 Schichtel, DSG 25 
0 Puscher, Benrath 0 Hemmers, Rath 1 Schnapp, DSG 25 

112 Reuter, Benrath l1.r Elsenbruch, Rath 0 Bohlmann, DSG 25 
0 von Holtz, Benrath 0 Hinz, Rath 'In Minges, Dormagen 

'12 Hausmann, Dormagen '/z Bießner, DSG 25 I12 Schuster, Dormagen 
0 Euler, Derendorf 1 Kasten, DSG 25 0 unbekannt 
0 Niedlrig I, Derendorf 1 Dallmann, DSG 25 0 Hendrich, Lintorf 
0 Dr. Krause, SV 1954 0 Günther, Rath 

Die Gegner von Taimanow: 
F .hindler, o. Verein 0 Lüer, Sch. Torm 0 Buhlmann, SV 1954 

Xnse l ,  Rochade $12 Wirtz, SV 1854 0 Schröer, o. Verein 
' j e  Schubert, o. Verein 0 Ervens, Rochade 0 Thissen, Neuß 
0 Goder, Solingen 0 Eich, o. Verein 0 Kluth, Neuß 
0 Böhmer, o. Verein 0 Klein, Henkel 0 Fischer, Neuß 
0 Frank, o. Verein 1 Hecker, o. Verein 0 Pilartzek, o. Verein 
1 Schneider, o. Verein 0 Schonfeld, o. Verein 0 Nolte, Tannenhof 
0 Hauer, Dormagen 0 Steil, o. Verein 1 Gstettenbauer, DSG 25 
0 Prager, Dormagen 0 Pikarski, o. Verein 0 Ordelheide, Benrath 
0 Möller, Dormagen 0 Hoppe, Rochade 0 Urbanek, DSG 25 
0 Lehmkuhl, Eller 0 Hachmann, Rochade 0 Kuhlmann, o. Verein 
0 Epping, Wevelingh. 0 Schlette, o. Verein 

Das beste Ergebnis erzielten die Spieler dler Düsseldorfer Schachgesellschaft, die mit 5 : 3 
einen schönen ,,MannschaftssiegU errangen, woran die jungen Spieler Dallmann, Kasten, 
Bießner und Gstettenbauer größten Anteil hatten. Beachtlich ist auch, daß zwei Partie- 
gewinne von vereinslosen Spielern erkämpft wurden. 



. Knappe Düsseldorfer Niederlage in Berlin 

Der im Rahmen des Sport-Städtekampfes am 5. und 6. August durchgeführte Vergleichs- 
kampf sah die Berliner nach fünfstündigem Spiel mit 5l12 :4l/2 in Front. Auch der Blitz- 
Wettkampf nach Scheveninger System (5-MinutenPartien) ging mit 61 : 39 an die Berliner. 
Die Gastgeber nutzten natürlich den ,Platzvorteil" und traten mit einer sehr starken 
Mannschaft an, während Düsseldorf nicht komplett spielte. Auch die zehnstündige Reise 
an die Spree, sowie die harten Feldbetten im Olympia-Stadion ging den Düsseldorfern 
hart an. Dieses Handikap machte sich sehr bemerkbar. Trotz aller Einwände gibt es 
aber keine Entschuldigung für diese Niederlage, denn das Berliner Schach ist für Düssel- 
dorf einfach zu stark - und so drückt das Durchschnittsergebnis von etwa 6:4 das Kräfte- 
verhältnis der beiden Städte aus. 
An den einzelnen Brettern spielten: Lohmann '12 gegen Darga '12, Heil 0 gegen Dr. Leh- 
mann 1, Pille 1 gegen Hecht 0, Mertins 0 gegen Bialas 1, Schiffer ?4 gegen Delander l12, 
Kolbe 0 gegen Lohße 1, Sölter 1 gegen Seppelt 0, Schichtel 0 gegen Redlich 1, Gstetten- 
bauer 1 gegen Reichenbach 0, Tobies gegen Dornieden '12. 
Beim Blitzkampf erzielten aus ie zehn Partien: Heil 7, Lohmann 5%) Mertins 4% Sc ' 

4'h, Bohlmann 4, Schichtel 4, Pille 3, Tobies 2 I h  Gstettenbauer 2% und Sölter l lb P r :  

Der Schachklub Berührt-Geführt 

teilt mit, daß er seinen Spieltag auf Dienstag verlegt hat. Das 
Restaurant ,Zur Krone", Heresbachstraße 21. 

lnp-Zahlm WS# 1AO Sept 

Die für diesen Monat vorgesehene Veröffentlichung dm 
muO aus Raummannel verschoben werden. Die nachstehe 
ihrer Turniere nur Berechnung eingesandt haben, erhalfen iedbch in den nachsten Tagen 
eine Zusammsnstellun der neu berechneten Ingo-Zahlen ihrer Mit IEeder. Eine Liste er- 
halten: DSG 2 V 18!4, Rochade Ratingen, Berührt-GefGhrt und ~ a k  
(Aushunfi nwr Hc .- GbEhor, LXkreldorl, Wil.sRratr. *J, Telaha: 6251 )LC d e r  MS 17 Uhr NI.: 8 43 93.) 

Lohmann siegt bei Rochade . . . 
Ein von der SG. Rochade mit 23 Spielern besetztes Preis-Schnelltwrnier gewann Lohmann 
von der DSG 25, der als Gast mitspielte. Er erzielte 202 Punkts und sicherte sich damit 
den ersten Preis. Die weiteren Preistrtiger: Qlter 18), Hcnsel, Conrad; Tobies, Mertins 

8 e 161, Greifzu (lS1/s), Klee, Schranz (je 14), Wallu at und Wgrger je 12% Punkte. Die 
edenkzeit je Partie war fUnf Minuten. 

I 
. . . und bd der Sdidgesellschaft 

Nach vier vorhergegangenem K.0.-Runden, in denen 22 Spieler auf der Strecke blieben, 
kam er im Endspiel zwischen den Favoriten Heil und Lohmann nicht zu dem erwarteten 
scharfen Kampf. Heil behandelte die Erbffnun ungenau, auch das bald entstehende 
Endspiel spielte er zu optirnistirdi. So verlor er %ei schlechter Sfellun einen Bauer 
dadurch die Partie Mit diesem Sieg verteidigte Lohmann erfolgreicf die Poka lmKy? 1: schafi der DSG 25. 

I 
Neue Pekalmdster in Eller vnd Eerresheiin 

Ungeschlagen qewann Artur Kempin den Pokalwettbewerb der Gerresheimer Schach- 
freunde 1954. r :wann alle Partien und gab nur gegen Vor'ahrssieger Ziegler einen 
halbcn Punkt ab. h e  nächsten Plätze belegten Heinik, Ziegler. kluthen und Men elee. - 
Beim Sd>ochklub Eller holte sich Nachfmann den Pokalsieg. Bei 24 Teilnehnurn sChlug er 
nach vier M.0.-Runden irn Finale den Pokalverteidiger Hofmann. 

Lan&nibg der Damen gegen Holland 

In Düsseldorf trafen sich am 5. und 6. August die Ländarverfretungen von Holland und 
Nordrhein-Westfalen. Der Wettstreit wurde doppelrundig ausgetragen und brachte den 
Gästen aus Holland eine klare Niederlage. Zwar blieben sle im ersten Umgang mit 
51/r:41/s erfolgreich, aber im zweiten Umgan gingen die Holltinderinnen mit 11/z:51/z 
unter. Endresultat somit 10:6 Punkte für die Saoch-~mazonen von Nordrhein-Westfalen. 
Ein schbner Erfolg, zumal es der erste internationale Kampf war. 



C. Achtung! Der Bezirksspielleiter gibt bekannt: 
- Im Oktober 1961 beginnen die Mannschaftskämpfe, die hiermit ausgeschrieben werden. [ Ich bitte um Meldung der Mannschaften mit namentlicher Aufsfellung bis I. September 

1961 (Poststempel). In den einzelnen Klassen sind spielberechtigt: 
L.. > 

1. Bezirksklasse: DSG III, Hilden 1, 1854 11, Berührt-Geführt I, Heerdf I, Schewe Torm I, 
B I  Rochade II, Rochade 111. 

2. Bezirksklasce: Neuß-Weißenberg I, Heerdt II, Benrath II, Holthausen I, TuS Gerres- 
? heim I, Eller I, Wevelinghoven I, DSG IV, Lintorf I, Rath I, Post I, Hösel 1, Ratingen 11, 

1854 111, Unterrath I, Derendorf III. 
- ' 3. Bezirklklasse: Holthausen II, Eller 11, Eller III, Tannenhof I, Rochade IV, Hilden 11, 

Lintorf II, Unterrath II, Ratingen III, Rath II, Derendorf IV. Weitere Mannschaften können 
hier gemeldet werden. 

s Nenngeld beträgt für jede Mannschaft 3,- DM. Tritt eine M schaft zu einem an- 
tzten Kampf nicht an, werden 1 0 ,  D M  als Reugeld sofort g. Dasselbe gilt für . Rücktritt einer Mannschaft nach Beginn der Kämpfe. 

Bezirks-Einzelmeisterschaft 1961162 

, , Die Vorrunde der Bezirks-Einzelmeisterschaft wird hiermit ausgeschrieben. Teilnahme- 
berechtigt sind alle aktiven Spieler des Bezirks, soweit sie nicht die Spielberechtigung 
für ein übergeordnetes Turnier haben. Die Erstplacierten der Vorrunde bestreiten zusam- 
men mit den Vorberechtigten des letzten Turniers Kolbe, Gstettenbauer, Drews, Schiffer 
(alle DSG), Niedrig II (Derendorf), Schiffer (Benrath) sowie Sölter (Rochade), die End- 

, 
' 

runde. Die Vorrunde beginnt Ende September in mehreren Gruppen und wird nach 
Schweitzer-System gespielt. Ich bitte um Meldung der Teilnehmer durch dlie Vereine bis 

F zum 4. September 1961 an mich. Das Nenngeld beträgt 1/50 DM. Bei unentschuldi tern 
Fehlen am Spielabend oder Rücktritt vom Turnier verfällt ein Reugeld von 10,-%M. 
Gespielt wird montags bei Rochade im Mettmanner Hof. Voraussichtlicher erster Spieltag 
ist der 25. September 1961. 

Blikcmeisterschaften 

Die Meisterschaften im Blitzspiel für Einzelspieler und Mannschaften sollen im September 
bzw. November ausgetragen werden. Ich bitte um Meldung der an der Ausrichtung inter- " 
essierten Vereine bis zum 31. August 1961. 

. Pokalturnier 

Das Dähne-Pokalturnier wird auch in diesem Jahr wieder im K.0.-System ausgetragen. 
i Ich bitte um Meldung für Einzelspieler bis zum 4. September 1961. 

Anschriftenverzeichnis 

10s Anschriftenverzeichnis auf den neuesten Stand zu bringen und damit die fü 
, , ei a reibungslose Abwicklung der Mannschaftskämpfe erforderlichen Grundlagen zi 

_schqffen, bitte ich um Zusendung einer Aufstellung über 
- ,, , : a Name des Vereins und Spielta L, - bl Spielleiter bm. ~ereinsanschri?t 

C 1. Vorsitzender (mit Anschrift) 
r * '  h s p  r ,  iellokal (Telefonnummer) 

biese Aufstellung erbitte ich ebenfalls bis zum 4. September 1961. 
L 

Anschrift für sämtliche Meldungen: Helmut Greifzu, Düsseldorf 1, Mettmanner StraDe 63 

1 Alles was der Schachspieler braucht, findet er bei unserem Schachfreund 
2. OSKAR BEEKMANN, Krefeld,  Südwal l  62  . Preis l is te g ra t i s .  

(Ehrenvorsitzender des ~iederrheinischen Schachverbander 1901) 



Rainer Pille als P r o b l e m k o m p o n i ~ ~  A5 

eler picht viel von Schachaufgaben und Endspielst 
und Wissenswertes verloren geht. Erfreulich ist es, wenn 
ch widmen und damit beweisen, da8 dieses ihrer Spiel- 
Pille (DSG) ist nicht nur ein ganz guter Löser, sondern 

schon beachtliches geschaffen. Nachstehend drei Auf- 
einmeisters, in denen es nicht an Witz und Originalität 

Rainer Pille, 1958 Rainer Pille, 1960 
- 

Alle Schachartikel von Christian Wallauer 
Gummersbach, Am Kerberg 1 

Fordern Sie i l lus t r ie r te  P re i s l i s te  an 

Spez ia l i t ä t :  Pokale und Ehrenpreise 

Matt in drei Zügen! Matt in zwei Zügen! Matt in drei Zügen! 

selzug von allein. 

Lösungen der Juliaufgaben 

In Partiestellung I gin.g es so weiter: l.Te8+, Ka7 2.Ta8f1 Kb6 3. Da5+, K:a5 4. a:b7-t., 

i Kb6 5. b8 Dame+, Kc5 6. Ta5+ und Schwarz gab auf. 
: Partiestellung 11: Keinesfalls, denn durch die Zugfolge 1. Te8+, Kd7 2. Te3, Dh4 3. T:d4+, 

D:d4 4. Td3, D:d3 5. S:e5+ kannte Schwarz sogar gewinnen. 
Partiestellung 111: Nach dem Turmopfer 7.Te8, S:e8 und anschließendem 
2. Dh7, K:h7 erzwang Weiß ein Dauerschach durch Springer d7-f8, Sf8-g6 usw. 

Ruf an die Düsseldorfer Schachjugend - Wer macht mit? 

Liebe Schachfreunde, ab Dienstag, den 5. September wollen wir uns regelmä8ig zu ge- 
meinsamen Trainingsstunden treffen. Wenn auch der Hauptteil der schachlichen Arbeit ' 
naturgemäß von jedem einzelnen von uns im stillen Zimmer zu bewältigen ist, so bleiben 
doch auch Fragen, über die es sich mi kleinen Kreis zu sprechen lohnt. Besonders den 
jüngsten Spielern wird1 eine erste Orientierung auf den 64 Feldern von Nutzen sein. Es 

! werden in erster Linie die Grundfragen des Endspiels und der Strategie und der Taktik 
behandelt werden. Doch wollen wir zur Kurzweil auch die kämpferische und die ästhe- 
tische Seite des Schachspiels in "Kommentar-Partien" und ,,Grup enkäm fen" zu Wort 
kommen lassen. Das ein Junioren-Preisturnier ausgetragen wirb: ist ~Rnsache .  Der 
Beginn wird rechtzeitig bekanntgegeben. Selbstverständlich können Freunde oder Bekannte 

sere Abende als Gäste besuchen. 


